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1 Anlass, Aufgabenstellung, Methode  

Auf Fl-Nr. Fl-Nrn. 264, 287, 357, Gemarkung Gergweis sowie 192 und 246 Gemarkung 
Galgweis ist die Errichtung von Freiflächenphotovoltaikanlagen (Solarparks) geplant 
(Abb. 1). Ziel des vorliegenden Gutachtens war den Eingriffsbereich auf Vorkommen 
und eine mögliche Betroffenheit von bodenbrütenden Vögeln zu prüfen. Hierzu wurden 
die Flächen einschließlich eines 100-Meter-Puffers zu Offenlandbereichen hin sechsmal 
zur Brutzeit der Zielarten kontrolliert. Die Kontrollen wurden am 18.3., 6.4., 3.5., 
19.5./26.5., 20.6. und 28.6.2023 bei niederschlagsfreier und windarmer Witterung 
durchgeführt. Am 18.3. wurde zum Verhören von Rebhühnern Klangattrappen einge-
setzt. 

 

 

Abbildung 1: Lage der geplanten Solarparks mit zugehörigen Flurnummern (Hintergrund Quelle: 
https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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2 Untersuchungsgebiet  

Die für die PV-Anlage vorgesehenen Flächen liegen im Bereich der Niedertrasse west-
lich von Alttiefenweg. Es handelt sich um eine klein parzellierte Agrarlandschaft. Abge-
sehen von Fl-Nr. 1073 handelt es sich um bewirtschaftetes Ackerland. 2023 stand auf 
Fl-Nrn. 1070, 1095 und 1100 Wintergetreide (Abb. 3, 5, 6 und 7) und auf Fl-Nrn. 1051 
und 1069 wurde Mais (Abb. 4, 8, 9 und 10) angebaut (Abb. 2).  

Fl-Nr. 1073 war während der Kartierperiode mit Altgras bestanden (Abb. 11 und 12). 
Weitere bedeutende Strukturelemente sind die Ruderalvegetation entlang des Grabens 
nördlich von Fl-Nr. 1051 (Abb. 8 bis 10) mit nördlich anschließendem Wiesenstreifen (Fl-
Nr. 1052) und der Grünweg (Fl-Nr. 1074, Abb. 13) südlich der Fl-Nrn. 1069 bis 1073. 

Der Bereich liegt unmittelbar nördlich des Hangwaldes entlang der Isarleite. Nach Wes-
ten ist er durch Auwälder der Isar und nach Osten durch die Siedlung Alttiefenweg wei-
ter eingeengt (Abb. 14 und 15). Im Zentrum findet sich auch ein kleines Feldgehölz un-
mittelbar südlich von Fl-Nr. 1070 (Abb. 2).  

 
Abbildung 2: 2023 im Bereich der geplanten Solarparks angebaute Feldfrüchte, rote Linien: Flächen der geplanten 
Solarparks, Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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Abbildung 3: Fl-Nr. 192 - Blick von Südwest nach Südost über Sommerhafer mit zahlreichen Disteln und bodende-
ckenden Kräutern am 20.6.2023 

 

 

 
Abbildung 4: Fl-Nr. 192 – Über den Sommerhafer hinaus wachsende Distelgruppen am 28.6.2023 
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Abbildung 5: Fl-Nr. 192 - Blick von Südwest nach Nordost über Sommerhafer mit zahlreichen Disteln und bodende-
ckenden Kräutern und kräuterreicher Ruderalvegetation entlang des Mooswiesengrabens nordwestlich von Fl-Nr. 192 
am 28.6.2023 

 

 

 
Abbildung 6: Fl-Nr. 192 – Dichter Galeriewald entlang des Mooswiesengrabens südwestlich von Fl-Nr. 192 am 
20.6.2023 
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Abbildung 7: Fl-Nr. 246 – Blick von Nord über das Rapsfeld am 28.6.2023. Links im Bild der Galeriewald entlang des 
Feldgrabens am östlichen Rand von Fl-Nr. 246 

 
Abbildung 8: Fl-Nr. 264 und 357 – Blick von Südost über das Bohnenfeld in Fl-Nr. 264 zum Rapsfeld in Fl-Nr. 357, 
welches sich im Osten und Norden bis zum Waldrand des Gscheidmaierholzes erstreckt, am 28.6.2023 

 
Abbildung 9: Fl-Nr. 264 – Blick von Nord über das Bohnenfeld am 28.6.2023. Links im Bild das Rapsfeld auf Fl-Nr. 
357 
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Abbildung 10: Fl-Nr. 287 – Blick von Südwest über das Winterweizenfeld ins Tal des Mooswiesengrabens am 
3.5.2023 

 

 
Abbildung 11: Fl-Nr. 287 – Blick von Südwest über das Winterweizenfeld ins Tal des Mooswiesengrabens am 
28.6.2023 
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3 Vorkommen und Betroffenheit bodenbrütender Offenlandarten 

2023 wurden auf den für Solarparks vorgesehenen Flächen keine Revierzentren von 
bodenbrütenden Offenlandarten festgestellt. 

Das Zentrum des nächst gelegene Feldlerchenrevier lag etwa 20 Meter östlich von Fl-
Nr. 264 im dortigen Weizenfeld (Abb. 14). Da Feldlerchen in unmittelbarer Nähe des 
Zaunes von Freiflächenphotovoltaikanlagen und bei Anlagen mit größerem Reihenab-
stand auch zwischen den Modulen brüten können (PESCHEL & PESCHEL 2023, NABU 

2022, LfU 2022, BANDELT ET AL. 2020, PESCHEL ET AL. 2019, RAAB 2015, KNIPFER & RAAB 

2013, LIEDER UND LUMPE 2011), ist davon auszugehen, dass dieses Revier durch das 
Vorhaben nicht betroffen ist. Dies gilt umso mehr für die beiden bereits außerhalb des 
100-Meter-Puffers festgestellten Reviere südlich von Fl-Nr. 264 bzw. südwestlich von Fl-
Nr. 246. 

 

 
Abbildung 12: Lage der Revierzentren der Feldlerche (F); rot durchgezogen: Grenzen der geplanten Solarparks, rot 
gestrichelte Linie: 100-Meter-Puffer. Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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4 Vorkommen weiterer planungsrelevanter Brutvogelarten 

Im Bereich der Galeriewälder am Dorfgraben südöstlich von Fl-Nr. 192 und am Feldgra-
ben am östlichen Rand von Fl-Nr. 246, sowie am Rande des Gscheidmaierholzes west-
lich der Fl-Nrn. 357 brüten Goldammern (Abb. 13). Im Bereich des Galeriewaldes ent-
lang des Dorfgrabens südwestlich von Fl-Nr. 192 wurden zudem Neuntöter und 
Gelbspötter festgestellt (Abb. 13). Vorausgesetzt, dass die grabenbegleitenden Gale-
riewälder erhalten bleiben, sind negative Auswirkungen auf die Vorkommen dieser Arten 
nicht zu erwarten. Selbiges gilt für das Vorkommen des Feldsperlings in der Baumhecke 
am Rande des Hofes östlich von Fl-Nr. 287 und von Dorngrasmücken im Umfeld von Fl-
Nrn. 246 und 357 (Abb. 13).  

Durch das Vorhaben könnten jedoch für an Hecken und kräuterreiche Säume gebunde-
ne Arten, wie Goldammer, Dorngrasmücke, Neuntöter, und Feldsperling, wertvolle Habi-
tatstrukturen zusätzlich geschaffen werden. Auch für das im Untersuchungsbereich nicht 
mehr festgestellte Rebhuhn könnten durch das Vorhaben passende Habitatstrukturen 
geschaffen werden. 

 

Abbildung 13: Lage der Revierzentren von weiteren planungsrelevanten Arten: Dorngrasmücke (D), Feldsperling, 
Goldammer (G), Gelbspötter (Gp) und Neuntöter (Nt); rot durchgezogen: Grenzen der geplanten Solarparks, rot ge-
strichelte Linie: 100-Meter-Puffer. Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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5 Zusammenfassung und Fazit 

Vom Vorhaben sind keine bodenbrütenden Offenlandarten betroffen.  

Ausgleichsmaßnahmen sollten auf Verbesserungen der Habitate für an Niederhecken 
und kräuterreiche Säume gebundenen Arten, wie Dorngrasmücke, Feldsperling, Gold-
ammer, Neuntöter und Rebhuhn, abzielen. 
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